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12. August 2016 
 

BDB nimmt Stellung zur neuen KV-Förderrichtlinie 
 

Mehrere Verbesserungen ermöglichen höhere Anreize zur Verkehrs-
verlagerung auf das Wasser 
 
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) hat Position zum Entwurf einer 
neuen Richtlinie zur Förderung des Kombinierten Verkehrs (KV) bezogen. Das Regelwerk soll 
die bisherige KV-Förderrichtlinie ablösen, die zum 31. Dezember 2016 außer Kraft tritt. Mit der 
Förderung wird das Ziel verfolgt, Verkehrsträger sinnvoll zu vernetzen und dabei Güter von der 
Straße auf die umweltfreundlicheren Verkehrsträger Binnenschiff und Güterbahn zu verlagern. 
Dafür werden der Neu- und Ausbau von KV-Umschlaganlagen mit bis zu 80 % vom Bund bezu-
schusst. 
 
„Es ist sehr erfreulich, dass sich teils mehrere Jahre alte Forderungen des BDB und des Ge-
werbes in dem aktuellen Entwurf der KV-Förderrichtlinie wiederfinden. Ein Beispiel ist die Aner-
kennung von Pachtverträgen für Grundstücke, auf denen KV-Umschlaganlagen errichtet oder 
ausgebaut werden sollen. Damit erfolgt endlich eine Gleichstellung mit Eigentum und Erbbau-
recht, was gerade in Hafengebieten deutliche Vorteile für den Kombinierten Verkehr bringt“, so 
BDB-Vorstandsmitglied Heinrich Kerstgens (Contargo GmbH & Co. KG).  
 
Sinnvoll ist außerdem, dass – wie in dem Entwurf vorgesehen – künftig bei der Ermittlung des 
volkswirtschaftlichen Nutzens und damit bei der Förderberechnung die Hälfte der zurückgeleg-
ten Strecken im europäischen Ausland berücksichtigt werden sollen. Damit haben Projekte in 
Grenznähe – vor allem an Wasserstraßen – eine bessere Chance auf Realisierung. 
 
„Auch durch die Aufnahme neuer Fördertatbestände wird künftig der Ausbau des Kombinierten 
Verkehrs und eine Verkehrsverlagerung auf saubere Verkehrsmittel wie das Binnenschiff er-
leichtert“, lobt Heinrich Kerstgens. So sind in dem Entwurf z.B. Abstellflächen für Ladeeinheiten 
sowie automatisierte Ausfahrschranken und Parkplätze, wenn sie im Zusammenhang mit der 
Umschlagfunktion der KV-Anlage stehen, zusätzlich anerkannt.  
 
Der Verband hat in seiner Stellungnahme angeregt, diesen Katalog noch um weitere sinnvolle 
Maßnahmen an Grundstücken, Umschlageinrichtungen und Ausrüstung zu ergänzen. Dazu 
gehören u.a. der Grunderwerb an Wasserflächen, Telekommunikationsanlagen, Anwendungs-
software (die heutzutage kaum noch von der förderfähigen Computerhardware getrennt werden 
kann), Geräte zur automatischen Sendungserfassung nicht nur im Zu- sondern auch im Ablauf 
sowie Umzäunungen und Sicherheitseinrichtungen. 
 
Eine per Beschluss des Bundeskabinetts durchgeführte Haushaltsanalyse für das Förderpro-
gramm hat ergeben, dass der Kombinierte Verkehr ein taugliches und effektives Instrument 
darstellt, um Güter von der Straße auf alternative Verkehrsträger zu verlagern. Der BDB bedau-



- 2 - 
 

ert vor diesem Hintergrund, dass der entsprechende Fördertitel im Bundeshaushalt in den Jah-
ren 2017 und 2018 abgesenkt werden soll.   
 
„Wichtig ist, dass die Förderanträge deutlich schneller bearbeitet werden, damit die zur Verfü-
gung stehenden Mittel auch vollständig abgerufen werden“, betont Kerstgens. In der Vergan-
genheit waren Bearbeitungszeiten von bis zu einem Jahr nämlich keine Seltenheit. Hier besteht 
dringender Handlungsbedarf, damit ein Ausbau des Kombinierten Verkehrs verwirklicht werden 
kann. 
 
 
Bildunterschrift: 
 
Der Bund unterstützt durch die KV-Förderung die Verkehrsverlagerung auf die besonders um-
weltfreundliche Binnenschifffahrt. 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) vertritt die gemeinsa-
men gewerblichen Interessen der Unternehmer in der Güter- sowie der Fahrgastschifffahrt gegenüber 
Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen. Mitglieder des BDB sind deshalb Partikuliere, Reedereien 
und Genossenschaften. Auch Fördermitglieder unterstützen die Arbeit des BDB. Der Verband mit Sitz in 
Duisburg und Repräsentanz in Berlin bezieht Stellung zu verkehrspolitischen Fragen und bringt sich aktiv 
in die Gestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein. Seit der Fusion mit dem Arbeitgeberver-
band (AdB) im Jahr 2013 vertritt der BDB auch die Belange der Verbandsmitglieder in arbeits-, tarif- und 
sozialrechtlichen sowie personal-, sozial- und bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertrags-
partner der Gewerkschaft Verdi. Der BDB betreibt das in Duisburg vor Anker liegende Schulschiff „Rhein“ 
– eine europaweit einzigartige Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtung für das Binnenschifffahrtsge-
werbe.  


